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Neue Kfz-Regionalklassen: Höhere
Beiträge für viele Thüringer Autofahrer

Wegen neuer Einstufungen in Thüringen müssen viele
Autofahrer mit höheren Kfz-Haftpflicht-Prämien rechnen.
Informieren Sie sich über die wichtigsten Veränderungen!

Die Kfz-Versicherung ist ein fester Bestandteil des
Autofahreralltags, und die Einstufung in die Regionalklasse hat
direkten Einfluss auf die Höhe der Beiträge. In Thüringen stehen
einige Autofahrer nun vor bedeutenden Veränderungen, die für
viele eine höhere finanzielle Belastung bedeuten könnten. Dies
betrifft nicht nur den Geldbeutel, sondern wirft auch Fragen
bezüglich der Verkehrssicherheit in den betroffenen Regionen
auf.

Gemäß den neuesten Informationen des Gesamtverbandes der
Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) müssen sich etwa
190.000 Autofahrer in Thüringen auf höhere Kfz-
Haftpflichtbeiträge einstellen. Die Regionen Suhl, der Kreis
Sonneberg, Saalfeld-Rudolstadt, das Weimarer Land und der
Kyffhäuserkreis sehen sich einer Erhöhung ihrer Regionalklassen
gegenüber. Dies geschieht, weil in diesen Gebieten in der
Vergangenheit vermehrt Schäden gemeldet wurden, was zu
einer Neubewertung der Unfallrisiken führte. Wenn mehr
Schäden anfallen, steigen auch die Versicherungsbeiträge, um
die erhöhten Kosten zu decken.

Regionalklassen: Was bedeutet das?

Regionalklassen sind Kategorien, die von Versicherern genutzt
werden, um das Risiko von Schäden basierend auf den



Schadensfällen in einem bestimmten Gebiet zu bewerten. In
einfacher Sprache bedeutet dies, dass Autofahrer in Gebieten, in
denen häufig Unfälle geschehen oder viele Schäden gemeldet
werden, in eine höhere Risikoklasse eingestuft werden. Das ist
eine präventive Maßnahme der Versicherungen, um potenzielle
Kosten durch häufigere Schadensfälle abzufangen.

Andererseits profitieren rund 136.000 Autofahrer in den Kreisen
Hildburghausen, Saale-Orla-Kreis und Ilm-Kreis von niedrigeren
Regionalklassen. Das zeigt, dass nicht alle Regionen gleich
betroffen sind. Diese Umklassifizierung ist wichtig, da sie die
Versicherungsbeiträge erheblich beeinflussen kann und somit
auch die finanzielle Planbarkeit für die Autofahrer in diesen
Gegenden verbessert.

Die Kaskoversicherungen in Thüringen zeigen ein
unterschiedlich verlaufendes Bild: Während in der
Vollkaskoversicherung rund 200.000 Versicherte in sieben
Bezirken mit einer Erhöhung rechnen müssen, gibt es beim
Teilkasko-Schutz insgesamt positive Entwicklungen. In diesem
Bereich profitieren etwa 110.000 Autofahrer in acht Bezirken
von günstigeren Einstufungen. Nur in der Region
Hildburghausen gibt es einen Anstieg in der Teilkasko-
Regionalklasse.

Die jährliche Einstufung basiert auf der Analyse der
Schadenbilanzen aus dem vergangenen Jahr. Diese praxisnahe
Methode sorgt dafür, dass Fahrverhalten und regionale
Besonderheiten in die Prämiengestaltung einfließen. Mit der
Neubewertung wird deutlich, wie wichtig es ist, ein sicheres
Fahrverhalten zu zeigen und aktiv zur Schadensvermeidung
beizutragen, um auch künftig von attraktiven
Versicherungskonditionen profitieren zu können.

Versicherungsbeiträge auf einen Blick

Region Änderung Kfz-
Haftpflicht

Änderung
Vollkasko

Änderung
Teilkasko



Suhl Höher Höher Unverändert
Kreis
Sonneberg

Höher Höher Unverändert

Hildburghause
n

Günstiger Unverändert Höher

Saale-Orla-
Kreis

Günstiger Unverändert Günstiger

Ilm-Kreis Günstiger Unverändert Günstiger

Die Entwicklungen in den Regionalklassen sind wichtig für die
Autofahrer, die ihre Versicherungen verwalten und anpassen
müssen, um den neuen Bedingungen gerecht zu werden. Wer in
einem Gebiet lebt, in dem die Beiträge steigen, sollte sich
Gedanken über Möglichkeiten zur Senkung der
Versicherungsprämien machen, etwa durch die Wahl von
höheren Selbstbeteiligungen oder durch das Fahren eines
weniger leistungsstarken Fahrzeugs.

Insgesamt zeigt die aktuelle Situation in Thüringen, wie wichtig
es für Autofahrer ist, sich regelmäßig über die Klassifizierung
ihrer Region zu informieren. Veränderungen können direkt
erhebliche Auswirkungen auf die Kosten der
Fahrzeugversicherung haben. Damit ist es umso bedeutender,
die Prämien im Auge zu behalten und gegebenenfalls die
Versicherung zu wechseln, um den besten Schutz zum
günstigsten Preis zu erhalten.

Einflussfaktoren auf die Kfz-
Regionalklassen

Die Einstufung in die Regionalklassen für Kfz-Versicherungen ist
ein komplexer Prozess, der von verschiedenen Faktoren
beeinflusst wird. Insbesondere werden Parameter wie die Anzahl
der Verkehrsunfälle, die Schadenshöhe und das Fahrverhalten
der Fahrer in einem bestimmten Bezirk berücksichtigt. Hohe
Schadenszahlen in einer Region können dazu führen, dass die
Regionalklasse steigt, was die Versicherungskosten für die dort
ansässigen Autofahrer erhöht.



Zusätzlich spielt die Bevölkerungsdichte eine Rolle: In urbanen
Gebieten mit hohem Verkehrsaufkommen ist die
Wahrscheinlichkeit von Unfällen in der Regel größer als in
ländlichen Regionen. Somit müssen Autofahrer in Städten oft mit
höheren Beiträgen rechnen. Der Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV) berücksichtigt auch die
Verteilung von Fahrzeugtypen und deren jeweiligem Unfallrisiko,
um eine gerechte Zuordnung zu den Regionalklassen
vorzunehmen.

Auswirkungen auf die Autofahrer

Für die betroffenen Autofahrer in Thüringen, die aufgrund der
neuen Einstufungen mit höheren Beiträgen rechnen müssen,
kann dies erhebliche finanzielle Folgen haben. Ein Anstieg der
Kfz-Haftpflichtversicherung um mehrere Hundert Euro pro Jahr
ist nicht unüblich. Für viele stellt dies eine zusätzliche Belastung
dar, insbesondere in Zeiten steigender Lebenshaltungskosten.

Demgegenüber stehen diejenigen Autofahrer, die von
günstigeren Regionalklassen profitieren. Diese Einsparungen
können dazu führen, dass einige Fahrzeugbesitzer in
wirtschaftlich schwerer Lage besser in der Lage sind, sich ein
Auto zu leisten. Die Unterschiede zwischen den einzelnen
Regionen zeigen, wie stark lokal begrenzte Faktoren die
Versicherungsprämien beeinflussen.

Aktuelle Statistiken zur Kfz-Versicherung in
Deutschland

Eine aktuelle Erhebung des GDV zeigt, dass die
durchschnittliche Beitragsbindung für Kfz-
Haftpflichtversicherungen in den letzten Jahren gestiegen ist. Im
Jahr 2023 lag der durchschnittliche Beitrag für eine Kfz-
Haftpflichtversicherung in Deutschland bei etwa 500 Euro
jährlich. Im Hinblick auf die Regionalklassen variieren diese
Beiträge jedoch erheblich, je nach Region, Unfallstatistik sowie



weiteren Faktoren.

Des Weiteren sind die Schadenssummen im Bereich der
Kaskoversicherungen gestiegen. Im Jahr 2022 verzeichnete der
GDV einen Anstieg der Versicherungsleistungen in der
Vollkaskoversicherung um 6 Prozent, was die Notwendigkeit von
Anpassungen in den Regionalklassen unterstreicht. Eine
regionale Analyse zeigt auf, dass einige Bezirke signifikant
höhere Schadenssummen aufweisen, was zu den jüngsten
Änderungen in den Regionalklasseneinstufungen geführt hat.

Eine betroffene Region ist zum Beispiel Suhl, wo aufgrund einer
hohen Schadensbilanz die Regionalklasse angehoben werden
musste. Dies führt zu einer Erhöhung der Kosten für rund 30.000
Autofahrer in diesem Gebiet. Im Gegensatz dazu erleben Bezirke
wie Hildburghausen eine positive Entwicklung mit sinkenden
Regionalklassen, was für die dort ansässigen Autofahrer eine
Entlastung darstellt.

Die kontinuierliche Überprüfung und Anpassung der
Regionalklassen ist ein notwendiger Prozess, um die Fairness im
Versicherungswesen zu gewährleisten und unterschiedlichen
Risikoebenen Rechnung zu tragen. Diese ständige Anpassung ist
für Versicherungsunternehmen, Verbraucher und politische
Entscheidungsträger von Bedeutung. Weitere Informationen
hierzu sind auf der Homepage des Gesamtverbands der
Deutschen Versicherungswirtschaft zu finden.
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